
VERORDNUNG (EG) Nr. 1112/2006 DER KOMMISSION

vom 19. Juli 2006

zur Erteilung von Lizenzen für die Einfuhr von Knoblauch für das Quartal vom 1. September bis
30. November 2006

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2200/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 über die gemeinsame Marktorganisation für
Obst und Gemüse (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1870/2005 der Kommis-
sion vom 16. November 2005 zur Eröffnung und Verwaltung
von Zollkontingenten sowie zur Einführung einer Einfuhrlizenz-
und Ursprungsbescheinigungsregelung für aus Drittländern ein-
geführten Knoblauch (2), insbesondere auf Artikel 10 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Mengen, für die die traditionellen und die neuen
Einführer in den ersten fünf Arbeitstagen des Monats
Juli 2006 gemäß Artikel 8 Absatz 3 der Verordnung
(EG) Nr. 1870/2005 Lizenzanträge gestellt haben, über-
schreiten die verfügbaren Mengen für Erzeugnisse mit
Ursprung in China und in allen Drittländern außer China
und Argentinien.

(2) Daher ist festzulegen, in welchem Umfang den der Kom-
mission bis zum 17. Juli 2006 übermittelten Anträgen
stattgegeben werden kann, und es sind die Zeitpunkte,

bis zu denen die Lizenzerteilung ausgesetzt werden sollte,
je nach Einführerkategorie und Ursprung der Erzeugnisse
festzusetzen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in den ersten fünf Arbeitstagen des Monats Juli 2006 ge-
mäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1870/2005
gestellten und der Kommission bis zum 17. Juli 2006 über-
mittelten Anträge auf Erteilung von Einfuhrlizenzen werden
nach Maßgabe der Prozentsätze der beantragten Mengen gemäß
Anhang I der vorliegenden Verordnung erteilt.

Artikel 2

Für die betreffende Einführerkategorie und den betreffenden Ur-
sprung werden die gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1870/2005 nach den ersten fünf Arbeitstagen des
Monats Juli 2006 und vor dem in Anhang II der vorliegenden
Verordnung genannten Zeitpunkt gestellten Einfuhrlizenzan-
träge, die sich auf das Quartal vom 1. September bis 30. No-
vember 2006 beziehen, abgelehnt.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 20. Juli 2006 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 19. Juli 2006

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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(1) ABl. L 297 vom 21.11.1996, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 47/2003 der Kommission (ABl.
L 7 vom 11.1.2003, S. 64).

(2) ABl. L 300 vom 17.11.2005, S. 19.



ANHANG I

Ursprung der Erzeugnisse

Zuteilungsprozentsätze

China Andere Drittländer als
China und Argentinien Argentinien

— traditionelle Einführer
(Artikel 3 Absatz 1 und Absatz 3
Buchstabe a der Verordnung (EG)
Nr. 1870/2005)

16,457 % 100 % X

— neue Einführer
(Artikel 3 Absatz 2 und Absatz 3
Buchstabe b der Verordnung (EG)
Nr. 1870/2005)

0,948 % 75,203 % X

„X“: Für diesen Ursprung gibt es kein Kontingent für das betreffende Quartal.
„—“: Der Kommission ist kein Lizenzantrag übermittelt worden.

ANHANG II

Ursprung der Erzeugnisse

Zeitpunkt

China Andere Drittländer als China
und Argentinien Argentinien

— traditionelle Einführer
(Artikel 3 Absatz 1 und Absatz 3
Buchstabe a der Verordnung (EG)
Nr. 1870/2005)

30.11.2006 30.11.2006 —

— neue Einführer
(Artikel 3 Absatz 2 und Absatz 3
Buchstabe b der Verordnung (EG)
Nr. 1870/2005)

30.11.2006 30.11.2006 —
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